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Grüner Salon Bielefeld 

In Afghanistan 
nur Schlechtes?
Militärisches Engagement 
und ziviler Aufbau auf dem Prüfstand
Sonntag, den 21. März 2010 um 11.30 Uhr.
Historischer Saal in der Volkshochschule im 
Ravensberger Park, Bielefeld

Beiträge:
Bente Scheller, 
Leiterin des Afghanistan Büros 
der Heinrich Böll Stiftung in Kabul (angefragt)
Winfried Nachtwei, 
MdB a.D., Menschenrechts- und Sicherheits experte, Münster
Fragen des Publikums und Diskussion
Moderation: Helga Boldt, Ulrich Burmeister
Trägerkreis Grüner Salon Bielefeld
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Grüner Salon Bielefeld 
In Afghanistan nur Schlechtes?
Seit über 9 Jahren werden Truppen der NATO – auch deutsche Soldaten – 
nach Afghanistan entsandt. Begonnen als internationale Aktion gegen 
die globale terroristische Bedrohung zeigt sich der Kriegseinsatz als 
schier endlose Spirale von Gewalt und Gegengewalt. Spätestens seit dem 
Bombardement von Kundus im September 2009 ist die Forderung nach einem
Rückzug der deutschen Truppen unüberhörbar. 

Parallel zum Militäreinsatz wird versucht, die Zivilgesellschaft zu 
entwickeln. Ob dies vor dem Hintergrund der anhaltenden militärischen 
Auseinandersetzungen gelingen kann oder ob die ersten Erfolge dadurch 
nicht bereits wieder in Frage stehen, ist Gegenstand einer breiten 
Debatte – nicht nur in Deutschland. 

Der Grüne Salon Bielefeld sucht die Diskussion mit zwei ReferentInnen, 
die die Entwicklung und die Wirkungen des deutschen Afghanistan 
Engagements differenziert darstellen können. 

Bente Scheller, Kabul, Leiterin des Afghanistan Büros der Heinrich Böll 
Stiftung, setzt sich für den zivilgesellschaftlichen Aufbau ein, der 
insbesondere auch den afghanischen Frauen zugute kommt. 

Winfried Nachtwei, Münster, MdB der Grünen bis 2009, und als solcher
sicherheitspolitischer Sprecher und Mitglied im Verteidigungsausschuss 
des Deutschen Bundestages, formulierte den Slogan: „Better News statt 
Bad News aus Afghanistan“.
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